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(54) Seitenteil für einen Rollladenkasten

(57) Ein Seitenteil (10) für einen Rollladenkasten be-
sitzt eine Adapterscheibe (20) zur Montage unterschied-
licher Getriebe- und/oder Antriebselemente. Die Adap-
terscheibe (20) ist mittels eines Bajonettverschlusses
(30a, b und 38a, b)an dem Seitenteil (10) festgelegt. Zur

Minimierung des axialen Raumbedarfes ist vorgesehen,
dass den Bajonettverschluss bildende Elemente der Ad-
apterscheibe (20) und des Seitenteils (10) bezüglich der
Axial- und Radialrichtung abgeschrägte Flächen (30a, b
und 38a, b) aufweisen, über welche sie aneinander ab-
gestützt sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung befasst sich mit ei-
nem Seitenteil für einen Rollladenkasten mit einer Adap-
terscheibe zur Montage unterschiedlicher Antriebs- und/
oder Getriebeelemente, wobei die Adapterscheibe mit-
tels eines Bajonettverschlusses an dem Seitenteil fest-
gelegt ist.
[0002] Ein Seitenteil der eingangs beschriebenen Art
ist beispielsweise aus der EP 0 735 228 B1 bekannt. Dort
verfügt die als Flansch bezeichnete Adapterscheibe über
Radialvorsprünge, die in eine Umfangsnut eindrehbar
sind, wobei die Radialvorsprünge an axial vorspringen-
den Bereichen des Flansches angeordnet sind. Neben
einer vergrößerten axialen Bauhöhe kann es bei dieser
Lösung schwierig sein, eine axial definierte Position der
Adapterscheibe zu erreichen.
[0003] Ähnliche Seitenteile werden auch von der Fir-
ma Veka in Kunststofftechnik gefertigt, wobei Radialvor-
sprünge an einem Adapterteil mit angeformten Lager-
zapfen für die Wickelwelle in eine hinterschnittene Nut
in dem Seitenteil eingedreht werden. Die Ausbildung ei-
ner hinterschnittenen Nut erfordert auch hier eine gewis-
se axiale Bauhöhe, die in bestimmten Anwendungen
nachteilig ist. Der erweiterte axiale Bauraum entsteht da-
durch, dass im Bereich der Nut die Radialvorsprünge,
deren Dicke der Stärke der Adapterscheibe entspricht,
hintergriffen werden müssen, wobei diese Hintergreifung
mit ihrer axialen Verstreckung somit der Scheibenstärke
als axialer Bauraum hinzuaddiert werden muss.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Seitenteil derart zu verbessern, dass die
Adapterscheibe zur universellen Montierbarkeit unter-
schiedlicher Antriebs- und/oder Getriebeelemente weni-
ger axialen Bauraum benötigt.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass bei einem Seitenteil der eingangs genannten
Art den Bajonettverschluss bildende Elemente der Ad-
apterscheibe und des Seitenteils bezüglich der Axial- und
Radialrichtung abgeschrägte Umfangsflächen aufwei-
sen, über welche sie aneinander abgestützt sind.
[0006] Die Schrägflächen erlauben gegenüber einer
hinterschnittenen Nut, wie sie bei einem herkömmlichen
Bajonettverschluss üblich ist, eine Reduzierung des
axialen Bauraums, indem die Adapterscheibe entspre-
chend ihrem Begriff nur noch als dünnes, vorzugsweise
aus Metall bestehendes plattenförmiges Element ausge-
bildet ist. Die Schrägflächen sorgen durch die Ausrich-
tung ihrer Schrägen auch für einen stabilen, spielfreien
Halt sowohl in der Radial- als auch der Axialrichtung,
wobei der axiale Bauraum auf die Stärke der Scheibe
selbst reduziert ist und das Seitenteil die Adapterscheibe
nicht in ihrer Gesamtstärke hintergreifen muss, sondern
über die Schrägflächen radial außen angreift.
[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass Anschläge zur Begrenzung
der relativen Beweglichkeit der Adapterscheibe zu dem
Seitenteil in der Umfangsrich-Lung mit Abstand zu den

Schrägflächen angeordnet sind. Ein solcher Anschlag
kann beispielsweise durch eine Seitenkante eines radia-
len Vorsprungs der Adapterscheibe gebildet sein, der ra-
dial weiter außen als die Schrägflächen angeordnet ist.
Ein solcher Anschlag kann beispielsweise mit einem klei-
nen Vorsprung an dem Seitenteil zusammenwirken, wo-
bei hierdurch die gesamte axiale Bauhöhe nicht zunimmt.
[0008] Vorzugsweise sind die Schrägflächen an der
Adapterscheibe paarweise symmetrisch angeordnet, um
ein Eindrehen sowohl bei rechtsseitige als auch bei links-
seitigen Seitenteilen zu ermöglichen. Auf diese Weise
kann die Adapterscheibe beidseitig eingesetzt werden
und es ist keine Lagerhaltung für zwei unterschiedliche
Teile notwendig.
[0009] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung besitzt die Adapterscheibe eine mittige Bohrung,
durch die ein Lagerzapfen des Seitenteils ragt, an wel-
chem eine Wickelwelle drehbar lagerbar ist. Zum einen
bildet der dem Seitenteil zugeordnete Lagerzapfen ver-
besserte Festigkeitswerte, weil das Gewicht des Rollla-
dens nicht über die Adapterscheibe abgestützt werden
muss. Weiterhin kann die Adapterscheibe über ihre mittig
Bohrung beispielsweise an dem Lagerzapfen zentriert
werden, sofern eine besonders genaue Zentrierung zur
Ausrichtung der Montageöffnungen in der Adapterschei-
be, die sich beispielsweise als Lochmuster darstellen,
gewünscht oder erforderlich ist.
[0010] Um den Halt der Adapterscheibe an dem Sei-
tenteil weiter zu verbessern, sind in einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung Mittel zum ge-
genseitigen Verklemmen der Schrägflächen der Adap-
terseheibe und des Seitenteils vorgesehen. Hierbei bie-
tet es sich an, die notwendigen Kräfte in der Axialrichtung
aufzubauen, was beispielsweise dadurch erreicht wer-
den kann, dass die Klemmmittel aus wenigstens zwei
Schraube bestehen, die jeweils in einem Gewinde in dem
Seitenteil oder der Adapterscheibe sitzen und sich an
dem jeweils anderen Teil abstützen. Die Schrauben soll-
ten zum Aufbringen gleichmäßiger Kräfte gleichmäßig
über den Umfang verteilt und möglichst in der Nähe der
Schrägflächen angeordnet sein, wobei es sich als be-
sonders zweckmäßig erwiesen hat, die Schrauben als
Madenschrauben auszubilden, die in Gewindebohrun-
gen in der Adapterscheibe eingedreht sind.
[0011] Nachfolgend wird anhand der beigefügten
Zeichnungen näher auf ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung eingegangen. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des Seitenteils mit
der Adapterscheibe vor dem Zusammenbau;

Fig. 2 das Seitenteil mit in den Bajonettverschluss
einge- drehter Adapterscheibe.

[0012] Fig. 1 zeigt ein Seitenteil 10 eines Rollladenka-
stens, das eine Seitenwand 12 und im Randbereich an-
geordnete Befestigungselemente 14 aufweist, die der
Anbringung des Rollladenkastens dienen und hier nicht
näher erörtert werden sollen. Im Fußbereich ist ein
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Steckadapter 16 zum Anbringen und Abstützen des Sei-
tenteils 10 an einer Führungsschiene vorgesehen. Das
gezeigte Seitenteil 10 verfügt über einen Lagerzapfen
18, wobei dieser Lagerzapfen 18, der zur drehbaren La-
gerung an der Wickelwelle (nicht gezeigt) dient, nicht not-
wendigerweise vorhanden sein muss, oder aber auch an
einer Adapterscheibe 20 ausgebildet sein kann, auf die
im folgenden eingegangen wird.
[0013] Die Adapterscheibe 20 besteht aus einem plat-
tenförmigen Grundkörper 22 mit einem Lochmuster 24,
mithilfe dessen unterschiedliche Antriebs- und Getriebe-
elemente an der Adapterscheibe 20 montierbar sind.
[0014] Die Adapterscheibe 20 verfügt über eine mittige
Bohrung 26, durch die der Lagerzapfen 18 des Seiten-
teils 10 durchführbar ist. Die Bohrung 26 kann auch zur
Zentrierung an einem entsprechenden Außendurchmes-
ser im Bereich des Lagerzapfens 18 eingesetzt werden.
[0015] Der Grundkörper 22 der Adapterscheibe 20 ist
im wesentlichen als Kreisscheibe mit zwei Radialvor-
sprüngen 28 ausgebildet, wobei zwischen den Radial-
vorsprüngen 28 paarweise diametral gegenüberliegen-
de Schrägflächen 30a, 30b, und 32a, 32b vorgesehen
sind, und die Abschrägung in axialer und radialer Rich-
tung erfolgt, d. h. im Längsschnitt ergeben sich dreiecks-
förmige Profilierungen der Abschrägungen.
[0016] In den Radialvorsprüngen 28 sind weiterhin Ge-
windebohrungen 34 zum Eindrehen von Madenschrau-
ben vorgesehen, auf die später noch eingegangen wird.
[0017] Zum Zusammenwirken mit den Schrägflächen
30a, 30b verfügt das Seitenteil 10 über radial nach innen
ausgerichteten Vorsprüngen 36, die auf ihrer in Fig. 1
abgewandte Seite mit Schrägflächen 38a, b ausgebildet
sind, die mit den Schrägflächen 30a, 30b in Lage und
Neigung korrespondieren. Es versteht sich, dass sämt-
liche hier beschriebenen Schrägflächen in Umfangsrich-
tung gekrümmt ausgebildet sind.
[0018] Zur Montage der Adapterscheibe 20 wird diese
zunächst so gedreht, dass die Schrägflächen 30a, 30b
in Umfangsrichtung versetzt zu den Schrägflächen 38a,
38b an den Vorsprüngen 36 des Seitenteils 10 liegen.
Dabei kann die Bohrung 26 als Zentrierhilfe auf dem La-
gerzapfen 18 dienen. Nach dem Aufsetzen wird die Ad-
apterscheibe 20 so gedreht, dass die Schrägflächen 30a,
30b hinter die Schrägflächen 38a, 38b gelangen, bis sich
als Anschläge wirkende Seitenflanken 40 der Radialvor-
sprünge 28 der Adapterscheibe 20 seitlich an die Vor-
sprünge 36 an dem Seitenteil 10 anlegen und den Ein-
drehweg begrenzen. In der in Fig. 2 gezeigten einge-
drehten Stellung liegt die mit Bezug auf den Rollladen-
kasten nach innen weisende Oberfläche der Adapter-
scheibe 20 nahezu fluchtend zu Innenflächen 42 der Vor-
sprünge 36 des Seitenteils 10, so dass insgesamt für die
in der Art eines Bajonettverschlusses zusammenwirken-
den Schrägflächen 30a, 30b und 38a, 38b nur ein Bau-
raum erforderlich ist, der im wesentlichen der Dicke der
Grund-platte 22 der Adapterscheibe 20 entspricht.
[0019] Nach dem Erreichen der in Fig. 2 gezeigten ein-
gedrehten Stellung werden in die Bohrungen 34 Maden-

schrauben eingedreht die sich an der Seitenwand 12 des
Seitenteils 10 abstützen und bei ihrem Anziehen dafür
sorgen, dass die Schrägflächen 30a, 30b und 38a, 38b
gegeneinander verklemmt werden. Dadurch ergibt sich
ein spielfreier Sitz der Adapterscheibe 20 am Seitenteil
10. Die Anschläge an den Seitenflanken 40 haben au-
ßerdem die Aufgabe, die entstehenden Drehmomente
des Antriebes an den Seitenteilen 10 abzustützen.
[0020] Das zweite Paar Schrägflächen 32a, 32b an der
Adapterscheibe 20 kann dazu dienen, die Adapterschei-
be 20 an einem Seitenteil auf der anderen Seite des Roll-
ladenkastens festzulegen, wenn entsprechend der Roll-
ladenantrieb auf der anderen Seite angeordnet sein soll.
Dadurch kann die gleiche Adapterscheibe unabhängig
davon eingesetzt werden, auf welcher Seite die Antrieb-
selemente liegen sollen.
[0021] Wie bereits erwähnt, kann der Lagerzapfen
auch an der Adapterscheibe angeordnet sein, die dann
aber gegebenenfalls im Bereich des Kraftflusses ver-
stärkt ausgebildet sein sollte. Auch Ausführungsformen
ohne Lagerzapfen, bei denen die Lagerung der Wickel-
welle in anderer Weise realisiert ist, sind möglich.
[0022] Als Werkstoffe für das Seitenteil und die Adap-
terscheibe kommen neben Metallen, wie z. B. Aluminium
oder Zinkdruckguß, auch geeignete Kunststoffe in Frage.

Patentansprüche

1. Seitenteil für einen Rollladenkasten mit einer Adap-
terscheide (20) zur Montage unterschiedlicher An-
triebs- und/oder Getriebeelemente, wobei die Adap-
terscheibe (20) mittels eines Bajonettverschlusses
(30a, 30b und 38a, 38b) an dem Seitenteil (10) fest-
gelegt ist, dadurch gekennzeichnet, dass den Ba-
jonettverschluss (30a, 30b und 38a, 38b) bildende
Elemente der Adapterscheibe (20) und des Seiten-
teils (10) bezüglich der Axial- und Radialrichtung ab-
geschrägte Umfangsflächen (30a, b und 38a, b) auf-
weisen, über welche sie aneinander abgestützt sind.

2. Seitenteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass Anschläge (40) zur Begrenzung der rela-
tiven Beweglichkeit der Adapterscheibe (20) zu dem
Seitenteil (10) in der Umfangsrichtung mit Abstand
zu den Schrägflächen (30a, b und 38a, b) angeord-
net sind.

3. Seitenteil nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anschläge (40) radial weiter außen
als die Schrägflächen (30a, b und 38a, b) angeordnet
sind.

4. Seitenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schrägflächen
(30a, b; 32a, b) an der Adapterscheibe (20) paarwei-
se symmetrisch angeordnet sind, um ein Eindrehen
sowohl bei rechtsseitigen als auch bei linksseitigen
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Seitenteilen (10) zu ermöglichen.

5. Seitenteil nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Adapter-
scheibe (20) eine mittige Bohrung (26) aufweist,
durch die ein Lagerzapfen (18) des Seitenteils (10)
ragt, an welchem eine Wickelwelle drehbar lagerbar
ist.

6. Seitenteil mach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass Mittel (34)
zum gegenseitigen Verklemmen der Schrägflächen
(30a, b und 38a, b) vorgesehen sind.

7. Seitenteil nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Klemmmittel (34) Schrauben aufwei-
sen, die jeweils in einem Gewinde in dem Seitenteil
(10) oder der Adapterscheibe sitzen und sich an dem
jeweils anderen Teil abstützen.

8. Seitenteil nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schrauben als Madenschrauben aus-
gebildet sind, die in gleichmäßig über den Umfang
verteilten Gewindebohrungen (34) in der Adapter-
scheibe (20) eingedreht sind.

9. Seitenteil nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Adapter-
scheibe (20) ein Lochmuster (24) besitzt, das die
Montageöffnungen für die Antriebs- und/oder Getrie-
beelementen bildet.

10. Seitenteil nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Adapter-
scheibe (20) über die Bohrung (26) an dem Lager-
zapfen (18) des Seitenteils (10) zentriert ist.

11. Seitenteil nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es vollständig
oder teilweise aus Metall oder Kunststoff besteht.

12. Seitenteil nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Adapterscheibe (20) aus Metall
oder Kunststoff besteht.

5 6 



EP 2 031 175 A1

5



EP 2 031 175 A1

6



EP 2 031 175 A1

7



EP 2 031 175 A1

8

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 0735228 B1 [0002]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

